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Sensitivität von Rhizoctonia solani Kühn gegenüber 
Kartoffelbeizmitteln in der Bundesrepublik Deutschland 
Sensitivity of Rhizoctonia so/ani Kühn to fungicides for treatment of seed tubers in the Federal Republic of Germany 
Von H. Stachewicz und U. Burth 
Zusammenfassung 
118 lsolate von Rhizoctonia solani Kühn aus Sklerotien von 
Kartoffelknollen von 12 Herkünften in der Bundesrepublik 
Deutschland sind auf ihre Sensitivität gegenüber Pencycuron, 
Tolclofos-methyl, Thiabendazol, Carbcndazim und Fenpiclo­
nil unter ln-vitro-Bedingungen getestet worden. Zwischen den 
Isolaten sind Unterschiede in der Fungizidempfindlichkeit 
nachzuweisen, die offenbar nicht mit der vorherigen Anwen­
dung der entsprechenden Präparate im Zusammenhang 
stehen. 
Die Sensitivitätsuntcrschiede zwischen den lsolaten werden 
auf die natürliche Reaktionsbreite in den Rhizoctonia-Popula­
tionen zurückgeführt. 
Abstract 
118 isolates of Rhizoctonia soh1ni Kiihn originating from potato tubers 
were tested under in vitro conditions for their sensitivity to Thiaben­
dazole, Carbendazim, Pencycuron, Tolclofos-methyl and Fenpiclonil. 
Sclerotia were taken from tubcrs harvested in 12 different regions of 
the Federal Republic of Gcrmany. The collection of sclcrotia was 
carried out before the tubers were treated with fungicides. Differcnces 
between the isolates were found regarding their sensitivity to all 
invcstigated fungicidcs. 
Furthermore, the investigation showed that the treatment of sced 
tubers does not influence the senistivity of isolates. 
Durch die Beizung von Pflanzkartoffeln kann der Befall der 
Kartoffelpflanze und des Erntegutes mit Rhizoctonia solani 
Kiihn erheblich verringert werden. Wichtige Auswirkungen 
der Pflanzkartoffelbeizung sind ein gleichmäßigerer Pflanzen­
auflauf, weniger Fehlstellen, ein geringerer Anteil von Unter­
und Übergrößen im Erntegut sowie eine Verbesserung der 
Erntegutqualität und eine Ertragssteigerung. Zur Pflanzkar­
toffelbeizung sind in der Bundesrepublik Deutschland Präpa­
rate mit verschiedenen Wirkstoffen (Mancozeb, Thiabenda­
zol, Carbendazim*), Pencycuron, Tolclofos-methyl) zuge­
lassen. 
Aus der Sicht einer möglichen Fungizidresistenz von pilzli­
chen Krankheitserregern sind Präparate aus der Wirkstoff­
gruppe der Benzimidazole (Thiabendazol, Carbendazim) von 
besonderem Interesse. Es liegen bereits zahlreiche Informa­
tionen über eine verringerte Sensitivität von phytopathogenen 
Pilzen gegenüber Thiabendazol und Carbendazim vor. An der 
*) befristete Zulassung für den Bereich der neuen Bundesländer. 
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Kartoffel haben LANGERFELD (1986 und 1990) und STAC1-1E­
w1cz u. a. (1992 a und b) für das Gebiet der Bundesrepublik 
Deutschland verbreitet Benzimidazolresistenz bei Fusarium 
sulphureum (Schlecht.) und F. coeruleum (Lib. (Sacc.)) nach 
Beizung mit Tecto FL bzw. bercema-Demex oder Falisolan 
nachgewiesen. Hinweise auf eine verminderte Senistivität von 
Rhizoctonia solani Kühn (Kartoffelisolate) aus der Praxis sind 
bisher nicht bekannt. Unter In-vitro-Bedingungen konnten 
KATARJA und GRovER (1974) und GuLLJNO und GuALCO 
(1983) die Sensitivität von Rhizoctonia solani Kühn durch 
Passagen auf mit Thiabendazol oder Iprodion angereicherten 
Agarplatten gegenüber diesen Wirkstoffen verringern. HÄNJ 
u. a. (1976) empfahlen bei Anwendung von benzimidazolhalti­
gen Beizmitteln eine Überwachung der Fungizidtoleranz von
Rhizoctonia solani Kühn.
Beizmittel auf Benzimidazolbasis werden seit Anfang der 
70er Jahre in der Bundesrepublik Deutschland zur Bekämp­
fung von Lagerfäulen und Auflaufkrankheiten einschließlich 
Rhizoctonia-Befall eingesetzt. In Ostdeutschland ist in einigen 
Landwirtschaftsbetrieben zum Teil über mehr als 10 Jahre das 
gesamte Pflanzgut mit carbendazimhaltigen Beizmitteln 
behandelt worden. 
Mit dieser Arbeit sollen erstmals Ergebnisse zur Sensitivität 
von Rhizoctonia-lsolaten aus verschiedenen Regionen der 
Bundesrepublik Deutschland gegenüber den wichtigsten Kar­
toffelbeizmitteln vorgelegt werden. In die Untersuchungen 
sind Beizmittel auf der Basis von Thiabendazol, Carbendazim, 
Pencycuron und Tolclofos-methyl einbezogen worden. 
Zusätzlich wurde die Sensitivität der Rhizoctonia-lsolate 
gegenüber Fenpiclonil (Beret 400 FS) geprüft. Präparate auf 
Fenpiclonil-Basis sind in Deutschland zur Bekämpfung von 
Kartoffelkrankheiten noch nicht zugelassen und deshalb auch 
noch nicht in der Praxis angewendet worden. 
Material und Methoden 
Ausgangspunkt für die Gewinnung der Rhizoctonia-Isolate 
waren Sklerotien**), die von ungebeizten Knollen verschiede­
ner Herkunft (vergl. Abb. l) und Sorten im Frühjahr der 
Jahre 1992 und 1993 gesammelt und unter trockenen Bedin­
gungen bei 18-22 °C aufbewahrt wurden. Zur Myzelgewin­
nung sind Sklerotien bzw. Sklerotienteilstücke mit einem 
Durchmesser von 2-4 mm in 96 %igem Alkohol 10-15 Sekun­
den getaucht, zum Abtrocknen auf Filterpapier ausgelegt und 
auf Agarplatten (Kartoffel-Glucose-Agar mit 300 mg/1 Chlor­
amphenicol) übertragen worden. Nach 4-5tägiger Kultivie­
rung bei Dunkelheit und Temperaturen von 22-24 °C wurden 
die Pilzkulturen auf für Rhizoctonia solani Kühn typische 
Myzelstrukturen mikroskopisch untersucht. Der Sensitivitäts­
test mit den Präparaten Tecto FL, bercema-Olamin, Monce­
ren Flüssigbeize, Risolex flüssig und Beret 400 FS (Tab. 1) 
wurde unter ln-vitro-Bedingungen (Plattentest) durchgeführt. 
Es wurden Wirkstoffkonzentrationen von O; 0,01; 0,1; l und 
10 mg/1 eingesetzt. Der Nährboden (9 ml Kartoffel-Glucose­
Agar ohne Chloramphenicol-Zusatz) ist erst nach Abkühlung 
auf Temperaturen von 55-50 °C der Fungizidbrühe mit ent­
sprechend eingestellter Wirkstoffkonzentration mittels 
Dosiereinrichtung zugegeben worden. In der Kontrolle ist 
anstelle der Fungiziclbrühe 1 ml steriles Aqua dest. benutzt 
**) Für die freundliche Unterstützung bei der Bereitstellung von 
Sklerotien danken wir den Herren LOR Dr. BEER und LOR Dr. 
RADTKE von den Pflanzenschutzämtern in Oldenburg und Hannover 
sowie Herrn Ing. agr. NEUMANN von der Versuchsstation Dethlingen 
der KTBL. 
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Freising-
Abb. 1. Übersicht zur Herkunft der Rhizoctonia-lsolate. 
worden. Das Beimpfen der Agar-Platten (Schalenclurchmes­
ser 100 mm) mit myzeldurcbwachsenen Agarscheiben (0 4 
mm) von ca. 3 Wochen alten Rhizoctonia-Kulturen erfolgte 48
Stunden nach dem Plattieren (l Impfstelle/Petrischale). Je
Wirkstoffkonzentration und Rhizoctonia-lsolat wurden 3 Wie­
derholungen angesetzt. Analog der Kulturhaltung ist der Sen­
sitivitätstest bei Dunkelheit und 22-24 °C durchgeführt wor­
den. Am 5. Tag nach dem Beimpfen der Platten wurde der
Kulturdurchmesser an zwei Meßpunkten ermittelt.
Ergebnisse und Diskussion 
Die Ergebnisse des Sensitivitätstests mit insgesamt 118 Rhi­
zoctonia-lsolaten von 12 Herkünften werden in den Tabellen 
2-6 dargestellt. Zwischen den Isolaten bestehen zum Teil
deutliche Sensitivitätsunterschiede gegenüber den untersuch­
ten Beizmitteln.
Tab. 1. Ausgewählte Kartoffelbeizmittel 
Beizmittel 
Tecto FL 
bercema-Olamin 
Monceren Flüssigbeize 
Risolex fl üssi� 
Beret 400 FS ) 
Wirkstoff Wirkstoffaufwandmenge 
g/t Pflanzkartoffeln 
Thiabendazol 27 + 54++ ) 
Carbendazim 45 
Pencycu ron 155 
Tolclofos-methyl 150 
Fenpiclonil 50 
+) Beret 400 FS ist zur Beizung von Pflanzkartoffeln in der Bundesre­
publik Deutschland nicht zugelassen 
++) Anwendung im Herbst und im Frühjahr 
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Gegenüber Thiabendazol reagieren die Isolate der Herkunft 
Oehna (Mittelwert von 6 Isolaten) bei einer Wirkstoffkonzen­
tration von 1 mg/1 auffallend sensibler als die lsolate der 
übrigen 10 Herkünfte (Tab. 2). In Oehna ist seit Mitte der 
70er Jahre jährlich das gesamte Pflanzgut mit benzimidazol­
haltigen Beizmitteln behandelt worden. 
Am Standort Kleinmachnow dagegen ist nicht und in Züs­
sow erst ab Mitte der 80er Jahre gebeizt worden. Demnach 
sind Beziehungen zwischen der Sensitivität der Isolate und der 
Häufigkeit der Pflanzgutbeizung hier nicht erkennbar. Hinzu­
weisen ist auf die sich andeutende geringere Thiabendazol­
Sensitivität der Isolate der Herkünfte Aurich und Groß 
Hesepe bei einer Wirkstoffkonzentration von 1 mg/1. Mit 
wenigen Ausnahmen wird eine Hemmung des Myzelwachs­
tums um 50 % unabhängig von der Herkunft der lsolate und 
der Häufigkeit der Beizung mit Thiabendazolkonzentrationen 
> 1 und < 10 mg/1 erreicht. Bei 3 Isolaten ist das Myzelwachs­
tum schon bei Thiabendazolkonzentrationen von 0,1 bzw. 1,0
mg/1 um über 50 % gehemmt worden. Mit 10 mg Thiabenda­
zol/1 wird das Myzelwachstum bei allen Rhizoctonia-fsolaten
unterdrückt. Die lsolate zeigen erwartungsgemäß gegenüber
Thiabendazol und Carbendazim ein annähernd gleiches Sensi­
tivitätsverhalten. Auf die Darstellung der diesbezüglichen
Ergebnisse wird deshalb verzichtet.
Mit dem Wirkstoff Pencycuron im Beizmittel Monceren 
Flüssigbeize wird bei allen Rhizoctonia-lsolaten das Myzel­
wachstum schon mit einer Wirkstoffkonzentration von 0,01 
mg/1 um mehr als 50 % gehemmt (Tab. 3). Mit 1 mg Pencycu­
ron/1 ist in jedem Fall das Myzelwachstum unterbunden wor­
den. Unterschiede in der Pencycuron-Empfindlichkeit der 
Tab. 2. Sensitivität verschiedener Herkünfte von Rhizoctonia solani Kiihn gegenüber Thiabendazol (Tecto FL) unter In-vitro-Bedingungen 
Herkunft der lsolate Anzahl untersuchter Myzelwachstum (Kulturdurchmesser in mm und relativ) 
lsolate 0 0,01 0, 1 1.0 IOmg/1 
Braunschweig+ ) 5 58.0 ( 100) 57.2 (9.6) 61,3 (105.7) 40,8 (70,3) 0 
Kleinmachnow+ ) 12 50.9 (100) 53,5 (105,l) 50,3 (98,8) 39,9 (78,4) 0 
Saarmund 9 54,3 ( 100) 53,9 (99,3) 55.7 (102.6) 41,5 (76,4) 0 
Züssow 8 47 ,8 ( IOO) 53,8 (112.6) 56,4 ( 118,0) 39 ,3 (82,2) 0 
Oehna 6 48,8 ( 100) 44.4 (91.0) 49,8 (102,0) 28,2 (57 .8) 0 
Freising 6 55.0 (100) 57 .3 (104,2) 56.4 ( 102,5) 39,J (71,l) 0 
Ebstorf 9 43.3 ( 100) 41,7 (96,3) 45.8 ( I05,8) 32.6 (75,3) 0 
Aurich l lO 57,1 (100) 60.3 ( 105,6) 59. 7 ( I04.6) 56,0 (98, l) 0 
Groß Hesepc 1 7 52,2 ( 100) 53. 7 (102,9) 52.3 ( 100.2) 49.0 (93.9) 0 
Aurich II 8 54,8 ( 100) 57 ,9 ( I05. 7) 56,7 (103,5) 46,2 (84.3) 0 
Groß Hesepc II 10 52,3 ( lOO) 56,3 ( 107 ,6) 52,5 ( 100,4) 51.l (97,7) 0 
+) Sklerotien von Knollen der Ernte 1991 
Tab. 3. Sensitivität verschiedener Herkünfte von Rizoctonia solani Kiihn gegenüber Pencycuron (Monceren-Flüssigbeize) unter ln-vitro­
Bcdingungen 
Herkunft der lsolate Anzahl untersuchter Myzelwachstum (Kulturdurchmesser in mm und relativ) 
lsolate 0 0,01 0.1 1.0 lOmg/1 
Braunschweig+ ) 5 54,9 ( 100) 14,8 (27 .0) 6,0 (10,9) 0 0 
Kleinmachnow + ) 12 49.8 (IOO) 16,l (32,3) 8, 1 (16.3) () 0 
Saarmund 9 55,9 (100) 19,2 (34.3) 8,8 (15.7) 0 0 
Züssow 8 55.8 ( IOO) 15,5 (27,8) 11.3 (20,3) 0 0 
Oehna 6 48.3 ( 100) 15,5 (32, l) 8,3 (17.2) 0 0 
Freising 6 58.7 (100) 12.6 (21.5) 3.6 (6.1) 0 0 
Ebstorf 9 45.4 ( IOO) 14.9 (32,8) 3,3 (7 ,3) 0 0 
Aurich I 10 46,2 (100) 13.0 (28.l) 2.2 ( 4,8) 0 0 
Groß Hesepe I 7 52.5 (100) 10.3 (19.6) l .7 (3.2) 0 0 
Aurich II 8 53,4(100) 10.4 ( [9,5) l ,4 (2.6) 0 0 
Groß Hesepe II 10 52.9 ( LOO) 10.2(19.3) 1,8 (3,4) () 0 
+) Sklerotien von Knollen der Ernte 1991 
Tab. 4. Sensitivität verschiedener Herkünfte von Rhizoctonia solani Kiihn gegenüber Tolclofos-methyl (Risolex flüssig) unter In-vitro­
Bedingungen 
Herkunft der lsolate Anzahl untersuchter 
Isolate 
Braunschweig+) Kleinmachnow ) 12 
Saarmund 9 
Züssow 8 
Oehna 6 
Freising 6 
Ebstorf 9 
Aurich l 10 
Groß Hesepc l 7 
Aurich ll 8 
Groß Hesepe II 10 
+) Sklerotien von Knollen der Ernte 1991 
0 
38,6 ( 100) 
56.4 ( 100) 
55,6 ( 100) 
45,l (100) 
54,3 (100) 
44.5 (100) 
46, 1 ( IOO) 
52,5 ( IOO) 
54.2 ( lOO) 
52,8(100) 
Myzelwachstum (Kulturdurchmesser in mm und relativ) 
0.01 0.1 1,0 10 mg/1 
23.9 (61,9) 
46,1 (81,7) 
33, 1 (59.5) 
29, 1 (64,5) 
33,1 (61,0) 
33,4 (75, l) 
13,3 (28,9) 
45,2 (86,l) 
31.9 (58,9) 
30. 7 (58, l)
14,0 (36,3) 
38,4 (68,1) 
25.8 (46,4) 
12,9 (28,6) 
21,3 (39,2) 
22,0 (49.4) 
12,3 (26,7) 
31,7 (60.4) 
35,8 (66,1) 
31.3 (59.3) 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
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Tab. 5. Sensitivität von Rhizoctonia-Isolaten gleicher Herkunft gegenüber Thiabendazol (Tecto FL), Pencycuron (Monccren Flüssigbeizc). 
Tolclofos-methyl (Risolex flüssig) unter ln-vitro-Bedingungen (Sklerotien + von Erntegut aus dem Anbauversuch 1993 der KTBL Dcthlingen mit 
gebeizten Pflanzkartoffcln) 
Sorte Pflanzgut- Fungizid für Myzelwachstum (Kulturdurchmesser in mm und relativ) 
behandlung ln-vitro-Test++) 0 0,01 0,1 L,O 10 mg/1 
Wirkstoff 
Gloria unbehandelt Thiabendazol 55,7 (100) 56,9 (102,2) 58,6 (105,2) 59,7 (107,2) 0 
Pencycuron 57,3 (100) 21,8 ((38,0) 0 0 0 
Tolclofos-methyl 55,8 (100) 36,4 (65,2) 28,1 (50,3) 0 0 
Thiabendazol Thiabendazol 47,4 (100) 47,5 (100,2) 47,0 (99,2) 43,6 (92.0) 0 
Pencycuron 46,3 (100) 12,0 (25.9) 5.5 (11.9) 0 0 
Tolclofos-methyl 48,7 (100) 37,7 (77,4) 23.6 (48,5) 0 0 
Pencycuron Thiabendazol 47 .5 (100) 50,6 ( 106.5) 49.J (103.4) 49,3 (103.8) 0 
Pencycuron 47,3 (100) 18,0 (38. 1) 8,9 (18,8) 0 0 
Tolclofos-methyl 50,6 (100) 35,5 (70,2) 25,0 (49,4) 0 0 
Tomensa unbehandelt Thiabcndazol 47,3 (100) 48,1 (101,7) 48,0 (101,5) 43.8 (92.6) 0 
Pencycuron 47,4 (100) 14,6 (30,8) 1,4 (3,0) 0 0 
Tolclofos-methyl 47,5 (100) 4,1 (92,8) 43,3 (91,2) 0 0 
+) Gewinnung der Sklerotien von frisch geernteten Knollen im August 1993 
++) Je Pflanzgutbehandlungsvariante sind 7 Rhizoctonia-lsolate untersucht worden 
Tab. 6. Sensitivität verschiedener Herkünfte von Rhizoctonia solani Kühn gegenüber Fenpiclonil (Bcrct 400 FS) unter ln-vitro-Bedingungen 
Herkunft der lsolate Anzahl unter-
suchter lsolate 0 
Braunschweig+ ) 5 49,4 (lOO) 
Kleinmachnow+ ) 12 52,5 (100) 
Saarmund 9 56,5 (lOO) 
Züssow 8 57 ,2 (100) 
Oehna 6 51,2 (100) 
Freising 6 56,1 (100) 
Ebstorf 9 42.8 (100) 
Aurich 1 10 50,8 ( 100) 
Groß Hescpc 1 7 52,0 ( 100) 
Aurich II 8 55,2 (100) 
Groß Hescpc II 10 55,l (100) 
+) Sklerotien von Knollen der Ernte 1991 
Rhizoctonia-Isolate sind im Vergleich zu den anderen Wirk­
stoffen gering. Auch mit Tolclofos-methyl ist bei Wirkstoff­
konzentrationen von l mg/1 kein Myzelwachstum mehr festzu­
stellen (Tab. 4). Bei der Mehrzahl der Isolate wird das Myzel­
wachstum mit einer Tolclofos-methyl-Konzentration von 0,1 
mg/1 um mehr als 50 % gehemmt. Allerdings zeigten einige 
Isolate aus Saarmund, Groß Hesepe I und II und Aurich II bei 
dieser Wirkstoffkonzentration eine etwas geringere Sensitivi­
tät. Auch hier ist die sich andeutende geringere Sensitivität 
nicht auf die häufige Anwendung von Beizmitteln auf Tolclo­
fos-methyl-Basis zurückzuführen. Auf dem Gebiet der neuen 
Bundesländer zum Beispiel waren bis 1990 Beizmittel auf 
Tolclofos-methyl- und Pencycuron-Basis nicht zugelassen. 
Auch zwischen den Isolaten gleicher Herkunft (Standort, 
Sorte) konnten nach Anwendung verschiedener Beizpräparate 
keine Sensitivitätsunterschiede nachgewiesen werden, die auf 
die Beizung zurückzuführen sind (Tab. 5). Isolate vom Auf­
wuchs aus ungebeiztem Pflanzgut zeigten die gleichen Sensiti­
vitätsschwankungen gegenüber den untersuchten Fungiziden 
wie der Aufwuchs aus gebeizten Knollen. Hervorzuheben ist 
die etwas geringere Sensitivität der Rhizoctonia-lsolate von 
der Sorte Tomensa (unbehandeltes Pflanzgut) gegenüber Tol­
clofos-methyl bei einer Wirkstoffkonzentration von 0,1 mg/1. 
Sortenabhängige Sensitivitätsunterschiede waren nicht zu er­
kennen. 
Die Sensitivtiätsunterschiede zwischen den Rhizoctonia-lso­
laten gegenüber den untersuchten Beizmitteln stellen vermut-
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Myzelwachstum (Kulturdurchmesser in mm und relativ) 
0,01 0. 1 LO 
37 ,9 (76. 7) 
40,0 (76,2) 
49,3 (87,3) 
34,6 (60,5) 
36,8 (71.9) 
39,8 (70.9) 
28,5 (66,6) 
35.9 (70,7) 
50,5 (97,l) 
51,2 (92,8) 
45,2 (82,0) 
26,9 (54,5) 
33,6 (64,0) 
32,5 (57 .5) 
26,3 (46.0) 
35,3 (68.9) 
29.0 (51.7) 
20,0 (46,7) 
26,6 (52,4) 
33,9 (65,2) 
37,3 (67,6) 
33,l (60,1) 
0 
8.2 (15,6) 
9,7 (17,2) 
9.9 (17,3) 
4,5 (8,8) 
0 
0 
6,3 (12,4) 
4,6 (8,8) 
1.3 (2,4) 
4,4 (8,0) 
10 mg/1 
0 
0 
1,1 (1,9) 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
lieh die natürliche Reaktionsbreite innerhalb der Population 
von Rhizoctonia solani Kühn dar. Die Sensitivitätstests mit 
Fenpiclonil bekräftigen diese Aussage. Fenpiclonil ist in der 
Bundesrepublik Deutschland bisher nicht zur Beizung von 
Pflanzkartoffeln eingesetzt worden. Wie der Tabelle 6 und der 
Abbildung 2 zu entnehmen ist, sind die Sensitivitätsunter-
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Abb. 2. Verteilung der Sensitivität (EDSO-Wcrtc) unterschiedlicher 
lsolatc von Rhizoctonia solani Kiihn gegenüber Fenpiclonil. 
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Abb. 3. Wirkung von ThiabendazoL Pencycuron, Tolclofos-methyl 
und Fenpiclonil gegen Rhizoctonia so/ani Kiihn (x von 118 lsolaten) 
unter ln-vitro-Bedingungen. 
schiede zwischen den getesteten Rhizoctonia-Isolaten gegen­
über diesem Wirkstoff am deutlichsten zu erkennen. [n einem 
Fall war noch Myzelwachstum bei einer Fenpiclonil-Konzen­
tration von 10 mg/1 zu beobachten, so daß im gesamten 
geprüften Konzentrationsbereich von 0,01 bis lO mg/1 das 
Wachstum nicht vollständig unterbunden werden konnte. 
Obwohl nur eine begrenzte Anzahl Rhizoctonia-lsolate 
untersucht werden konnte, bei denen eine bemerkenswerte 
Variabilität (Myzelwachstum, Fungizidempfindlichkeit) fest­
gestellt wurde, ist aus den Ergebnissen zu schlußfolgern, daß 
eine Resistenz gegenüber den untersuchten Wirkstoffen der­
zeit nicht nachzuweisen ist. HrnE und SANDISON ( 1985) geben 
für die Erreichung des ED50-Wertes bei Rhizoctonia solani
Kühn ähnliche Wirkstoffkonzentrationen für Thiabendazol, 
Carbendazim und Tolclofos-methyl an. 
Unter Berücksichtigung der hohen Wirkstoffaufwandmen­
gen bei der praktischen Anwendung vor allem der Beizmittel 
auf der Basis von Pencycuron und Tolclofos-methyl sind die 
im Labor ermittelten Sensitivitätsuntersehiede zwischen den 
Isolaten für den Beizerfolg ohne Belang. Bemerkenswert sind 
die in der natürlichen Population von Rhizoctonia solani Kühn
vorhandenen großen Sensitivitätsunterschiede gegenüber den 
geprüften Beizmitteln. 
lm Mittel aller getesteten [solate wird bei vergleichbaren 
Wirkstoffkonzentrationen unter ln-vitro-Bedingungen das 
Myzelwachstum mit dem Beizmittel Monceren Flüssigbeize 
am wirksamsten gehemmt (Abb. 3). 
Es folgen Risolex flüssig und Beret 400 FS. Die Wirkung der 
Beizmittel auf Benzimidazol-Basis ist deutlich geringer. Unter 
Praxisbedingungen kann die im Vergleich zu Thiabendazol 
oder Carbendazim bessere Wirkung von Pencycuron, Tolclo­
fos-methyl und Fenpiclonil gegen den Erntegutbefall mit Rhi­
zoctonia so!ani Kühn bestätigt werden (STAC1-1Ew1cz und 
BuRTH, 1990; STAC1-1Ew1cz u. a., 1990; CooKE und L1TTLE, 
1993). 
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